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Das Projekt ECOBoost unterstützt Kleinst- und Klein-

unternehmen (KKU) in Nordwesteuropa dabei, ihren 

Energieverbrauch zu senken. ECOBoost entwickelt 

einen Energy Transition Navigator (ETN). Dieser bietet 

KKU maßgeschneiderte Beratung, technische Hilfe, 

Schulungen und einsatzbereite Lösungen über eine 

Online-Plattform.
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Kleinst- und Kleinunternehmen (KKU) in Nordwest-

europa sind für 30 bis 40 % des gesamten Energie- 
verbrauchs der Region verantwortlich. Viele von 

ihnen sehen sich mit hohen Energiekosten, kom-

plexen Vorschriften und einem begrenzten Zugang 

zu Finanzmitteln oder technischer Unterstützung 

konfrontiert. Infolgedessen haben sie Schwierig-

keiten, in energiesparende Lösungen zu investieren 

und das europäische Ziel einer um 32,5 % höheren 
Energieeffizienz bis 2030 zu erreichen. In Branchen 
wie der Lebensmittel- und Gastronomiebranche, 

in denen die Margen gering sind, ist die Heraus-

forderung noch größer. 

ECOBoost geht diese gemeinsamen Hindernisse 

durch regionenübergreifende Zusammenarbeit 

an und kombiniert Wissen, Instrumente und Schu-

lungen, um die Energiewende für alle kleinen Un-

ternehmen zugänglicher zu machen.

ECOBoost soll Kleinst- und Kleinunternehmen 

dabei helfen, finanzielle, technische und rechtliche 
Hinder nisse zu überwinden, um ihre Energieeffi-

zienz zu verbessern.

Das Projekt entwickelt praktische Instrumente wie 

den Energy Transition Navigator, der maßgeschnei-

derte Audits, Schulungen und Geschäftsmodelle für 

Kleinst- und Kleinunternehmen anbietet.
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Sechs Pilotregionen in Irland, Belgien, Deutschland, 

Frankreich und den Niederlanden werden diese 

Lösungen testen und weiterentwickeln. Das Haupt-

ziel besteht darin, den Energieverbrauch und die 

Emissionen zu reduzieren und gleichzeitig die lang-

fristige Wettbewerbsfähigkeit und Nachhaltigkeit 

zu fördern.

Durch die grenzüberschreitende Vernetzung von 

Fachwissen und Ressourcen ermöglicht ECOBoost 

Kleinst- und Kleinunternehmen, konkrete und mess-

bare Schritte in Richtung einer kohlenstoffarmen 
Zukunft zu unternehmen.

Bis zum Ende des Projekts wird ECOBoost sowohl 

für Unternehmen als auch für Regionen greif-

bare Ergebnisse liefern. Etwa 105 Unternehmen 

– davon 15 in Hessen – werden mit Unterstützung  

von geschulten Mitarbeitern und lokalen 

Stakeholdern Energiesparmaßnahme um- 

ge  setzt haben.

Der Energy Transition Navigator und eine Online- 

Kooperationsplattform bleiben für die weitere 

Nutzung und Nachahmung in anderen Sektoren 

zugänglich.

Die Erfahrungen und bewährten Verfahren aus 

den Pilotprojekten werden breit gestreut, um wei-

tere Maßnahmen anzuregen. Das Projekt ECO-

Boost wird damit ein stärkeres Netzwerk von 

Klein- und Kleinstunternehmen und einen bes-

seren Zugang zu Energiewissen schaffen, sowie 
einen nachhaltigen Beitrag auf Europas Weg zu 

einer klimaneutralen Wirtschaft leisten.

geschulte  
Mitarbeiter

KKU werden  
Energie sparen

PilotregionenLänder

Projektpartner

 � ZIELE

 � ERWARTETE ERGEBNISSE

 � HERAUSFORDERUNG

5

7
Pilotprojekte


